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§ 1   Name, Sitz, Geschäftsjahr 
(1) Der Verein führt den Namen "Bürgernetzverein Hof e.V." – 

Kurzbezeichnung  BNV  Hof.  Er  soll  in  das  Vereinsregister 
eingetragen werden. 

(2) Der Verein hat seinen Sitz in Hof.  
(3) Das Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr. 
 
§ 2   Vereinszweck 
(1) Zweck des Vereins  ist die Förderung der Volksbildung und 

der beruflichen Bildung. 
(2) Der Verein wird zu diesem Zweck 

a) interessierte Bevölkerungskreise durch geeignete Ver‐
anstaltungen  und  Veröffentlichungen  an  das  Bayeri‐
sche  Bürgernetz  (Internet‐Einwählknoten)  heranfüh‐
ren, 

b) hierzu  Fortbildungsveranstaltungen  und  Seminare 
durchführen  und  geeignetes  Lehrmaterial  erstellen 
und abgeben, 

c) mit  steuerbegünstigten  Einrichtungen  zusammenar‐
beiten, soweit diese vergleichbare Zwecke verfolgen. 

 
§ 3   Gemeinnützigkeit 
(1) Der  Verein  verfolgt  ausschließlich  und  unmittelbar  ge‐

meinnützige  Zwecke  im  Sinne des Abschnittes  "Steuerbe‐
günstigte Zwecke" der Abgabenordnung. 

(2) Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie 
eigenwirtschaftliche Zwecke. 

(3) Mittel  des  Vereins  dürfen  nur  für  die  satzungsmäßigen 
Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine 
Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 

(4) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der 
Körperschaft  fremd  sind,  oder  durch  unverhältnismäßig 
hohe Vergütungen begünstigt werden. 

 
§ 4   Mitglieder 
(1) Mitglied kann  jede natürliche und  juristische Person wer‐

den. 
(2) Der Antrag auf Aufnahme in den Verein ist schriftlich beim 

Vorstand  einzureichen.  Über  die  Aufnahme  entscheidet 
der Vorstand. 

(3) Die Mitgliedschaft endet mit dem Tod, durch Austritt oder 
durch Ausschluss aus dem Verein. 

(4) Der  Austritt  ist  schriftlich  gegenüber  dem  Vorstand  zu 
erklären (Kündigung). 

(5) Die  Kündigung  bedarf  der  Schriftform  nach  §  126  BGB 
(eigenhändig  unterschrieben  oder  notariell  beglaubigtes 

Handzeichen) bzw. der elektronischen Form nach § 126 a 
BGB (mit elektronischer Signatur nach Signaturgesetz). 

(6) Die  Kündigung  hat  spätestens  drei Monate  vor  Kalender‐
jahresende  zu  erfolgen  und  beendet  die  Mitgliedschaft 
zum Kalenderjahresende. 

(7) Über den Ausschluss entscheidet der Vorstand. 
(8) Gegen  Ablehnung  der  Aufnahme  und  gegen  den  Aus‐

schluss  kann  Berufung  zur  nächsten Mitgliederversamm‐
lung eingelegt werden. 

 
§ 5   Mitgliedsbeiträge 
(1) Von  den  Mitgliedern  wird  ein  Jahresbeitrag  erhoben, 

dessen Höhe die Mitgliederversammlung festsetzt und der 
in voller Höhe für  jedes Kalenderjahr, in dem die Mitglied‐
schaft besteht, anfällt. 

(2) Das  Mitglied  ist  verpflichtet,  dem  Verein  ein  SEPA‐
Lastschrift‐Mandat  zu  erteilen.  Der Mitgliedsbeitrag wird 
einmal  im Jahr zum 15. Januar eines  jeden Kalenderjahres 
bzw. im Kalenderjahr des Eintritts zum 15. des auf den Ein‐
tritt folgenden nächsten Monats fällig. 

 
§ 6   Organe des Vereins 

Organe des Vereins sind der Vorstand, der Beirat und die 
Mitgliederversammlung  sowie  besondere  Vertreter  (§  30 
BGB). 

 
§ 7   Vorstand 
(1) Der Vorstand besteht aus dem Vorsitzenden, dem stellver‐

tretenden Vorsitzenden, dem Schriftführer, und dem Kas‐
senwart. 

(2) Den Vorstand im Sinne des § 26 BGB bilden die vorgenann‐
ten Personen. 

(3) Der  Vorstand wird  von  der Mitgliederversammlung  auf  2 
Jahre gewählt.  

(4) Die  Vorstandsmitglieder  bleiben  auch  nach  dem  Ablauf 
ihrer Amtszeit bis zu Neuwahlen im Amt. 

 
§ 8   Zuständigkeiten des Vorstandes 
(1) Der  Vorstand  ist  für  alle  Angelegenheiten  des  Vereins 

zuständig, die nicht durch diese Satzung anderen Vereins‐
organen vorbehalten  sind. Er hat vor allem  folgende Auf‐
gaben: 
a) Vorbereitung  der Mitgliederversammlungen  und Auf‐

stellung der Tagesordnung, 
b) Einberufung der Mitgliederversammlung, 
c) Vollzug der Beschlüsse der Mitgliederversammlung, 
d) Erstellung des Jahres‐ und Kassenberichts, 

e) Beschlussfassung  über  die  Aufnahme  und  den  Aus‐
schluss von Vereinsmitgliedern, 

f) Förderung  des  Vereinszwecks,  insbesondere  in  den 
persönlichen  Wirkungsfeldern  der  Vorstandsmitglie‐
der. 

(2) Der  Vorsitzende  oder  der  stellvertretende  Vorsitzende 
vertritt  zusammen mit  einem weiteren Mitglied  des  Vor‐
stands  im Sinne des § 26 BGB den Verein gerichtlich und 
außergerichtlich.  Im  Innenverhältnis wird vereinbart, dass 
Rechtsgeschäften mit einem Betrag über € 2.500,‐ ein Vor‐
standsbeschluss zugrunde liegen muss. 

(3) Die Vorstandsmitglieder  üben  ihre  Tätigkeit  ehrenamtlich 
aus. 

(4) Der Vorstand kann bei Bedarf Hilfskräfte ‐ auch entgeltlich 
‐ beauftragen. 

(5) Redaktionelle  Änderungen  der  Satzung  des  Vereins  kann 
der Vorstand vornehmen. Die Mitglieder  sind hierüber  zu 
informieren. 

 
§ 9   Beirat 
(1) Der  Beirat  besteht  aus  Personen,  die  nicht  zugleich  Vor‐

stand oder Kassenprüfer des Vereins sind. 
(2) Den Vorsitz  im Beirat  führt das  jeweils älteste Beiratsmit‐

glied,  bei  gemeinsamen  Sitzungen mit  dem  Vorstand  der 
Vorsitzende des Vereins oder dessen Stellvertreter  im Sin‐
ne des § 7 dieser Satzung. 

(3) Die Mitglieder des Beirats stehen dem Vorstand beratend 
zur Seite. Sie sind ehrenamtlich tätig. 

(4) Sie  haben  das  Recht  auf Anwesenheit  und Anhörung  bei 
den Vorstandssitzungen. Die Beiräte werden entsprechend 
den  Regelungen,  die  für  Vorstandsmitglieder  gelten,  von 
den  Mitgliedern  auf  den  Mitgliederversammlungen  ge‐
wählt, bei denen der Vorstand gewählt wird, und zwar zeit‐
lich  nach  der Wahl  zum  Vorstand  und  der  Kassenprüfer. 
Die Amtszeit der Beiräte endet  spätestens mit der nächs‐
ten Vorstandswahl. Legt ein Beirat sein Beiratsamt nieder, 
muss an  seiner  Stelle bis  zur nächsten ordentlichen Wahl 
des Vorstandes  kein neues Beiratsmitglied  für das  ausge‐
schiedene Beitratsmitglied gewählt werden. 

(5) Es können Beiratsmitglieder als Beauftragte für Kinder‐ und 
Jugendarbeit,  für  Pressearbeit,  für  die Mitglieder  60plus 
(Mitglieder  mit  Erreichen  des  60.  Lebensjahres)  gewählt 
werden. Weitere  Beiratsmitglieder  können  auf  Vorschlag 
der  jeweiligen Mitgliederversammlung aus der Mitglieder‐
versammlung gewählt werden. 

(6) Die  Beiratsmitglieder  können  vereinsinterne  Arbeitsgrup‐
pen bzw. Untergruppen des Vereins  leiten und eigenstän‐
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dige Veranstaltungen durchführen, zu denen u.a. die Onli‐
ne‐Strukturen  des  Vereins  zur  Verfügung  gestellt werden 
können. 

 
§ 10   Sitzungen des Vorstandes 
(1) Für  die  Sitzung  des  Vorstands  und  des  Beirats  sind  die 

Mitglieder vom Vorsitzenden, bei seiner Verhinderung vom 
stellvertretenden Vorsitzenden rechtzeitig, jedoch mindes‐
tens eine Woche  vorher  einzuladen. Der Vorstand  ist be‐
schlussfähig, wenn mindestens  zwei Mitglieder anwesend 
sind. Der Vorstand entscheidet mit einfacher Mehrheit der 
abgegebenen  gültigen  Stimmen.  Bei  Stimmengleichheit 
entscheidet die Stimme des Vorsitzenden bzw. des die Sit‐
zung leitenden Vorstandsmitglieds. 

(2) Über  die  Sitzung  des  Vorstands  ist  vom  Schriftführer  ein 
Protokoll aufzunehmen. Die Niederschrift soll Ort und Zeit 
der Vorstandssitzung, die Namen der Teilnehmer, die Be‐
schlüsse und das Abstimmungsergebnis enthalten.  

 
§ 11   Kassenführung 
(1) Die zur Erreichung des Vereinszwecks notwendigen Mittel 

werden  in erster  Linie aus Beiträgen und  Spenden aufge‐
bracht. 

(2) Der  Kassenwart  hat  über  die  Kassengeschäfte  Buch  zu 
führen  und  eine  Jahresrechnung  zu  erstellen.  Zahlungen 
dürfen  nur  aufgrund  von  Auszahlungsanordnungen  des 
Vorsitzenden oder ‐ bei dessen Verhinderung ‐ des stellver‐
tretenden Vorsitzenden geleistet werden. 

(3) Die Jahresrechnung ist von zwei Kassenprüfern, die jeweils 
auf 2 Jahre gewählt werden, zu prüfen. Sie  ist der Mitglie‐
derversammlung zur Genehmigung vorzulegen. 

 
§ 12   Mitgliederversammlung 
(1) Die Mitgliederversammlung  ist für folgende Angelegenhei‐

ten zuständig:  
a) Entgegennahme der Berichte des Vorstands, 
b) Festsetzung der Höhe des Jahresbeitrages, 
c) Wahl und Abberufung der Vorstandsmitglieder, weite‐

ren Beiratsmitglieder und der Kassenprüfer, 
d) Beschlussfassung  über  die Geschäftsordnung  für  den 

Vorstand, 
e) Beschlussfassung  über  Änderungen  der  Satzung  und 

über die Auflösung des Vereins, 
f) Beschlussfassung  über  die  Berufung  gegen  den  Be‐

schluss  des  Vorstands  über  einen  abgelehnten  Auf‐
nahmeantrag und über einen Ausschluss. 

(2) Die  ordentliche  Mitgliederversammlung  findet  einmal 
jährlich  im 1. Quartal des Kalenderjahres statt. Außerdem 
muss  die  Mitgliederversammlung  einberufen  werden, 
wenn das Interesse des Vereins es erfordert oder wenn die 
Einberufung von einem Fünftel der Mitglieder unter Anga‐
be  des  Zwecks  und  der  Gründe  vom  Vorstand  verlangt 
wird. 

(3) Die  Einladung  zur  Mitgliederversammlung  erfolgt  unter 
Angabe  der  Tagesordnung  mindestens  drei  Wochen  vor 
dem  Versammlungstermin  entweder  durch  Bekanntma‐
chung  in  der  Frankenpost/Hofer Anzeiger  oder  per  Email 
oder durch persönliches Einladungsschreiben. Die Einberu‐
fung erfolgt durch den Vorsitzenden, bei dessen Verhinde‐
rung  durch  den  stellvertretenden  Vorsitzenden,  der  auch 
über  die  Form  der  Einberufung  nach  pflichtgemäßem  Er‐
messen unter Berücksichtigung der Größe des Mitglieder‐
bestandes entscheidet. 

(4) Jedes Mitglied  kann  bis  spätestens  eine Woche  vor  dem 
Tag der Mitgliederversammlung beim Vorsitzenden schrift‐
lich  beantragen,  dass weitere  Angelegenheiten  nachträg‐
lich  auf  die  Tagesordnung  gesetzt werden. Über  Anträge 
auf Ergänzung der Tagesordnung, die erst in der Versamm‐
lung  gestellt  werden,  beschließt  die Mitgliederversamm‐
lung. 

 
§ 13   Beschlussfassung der Mitgliederversammlung 
(1) Die  Mitgliederversammlung  wird  vom  Vorsitzenden,  bei 

seiner  Verhinderung  vom  stellvertretenden  Vorsitzenden 
oder einem anderen Vorstandsmitglied geleitet. Bei Wah‐
len kann die Versammlungsleitung für die Dauer des Wahl‐
gangs  und  der  vorhergehenden  Aussprache  einem Wahl‐
ausschuss oder Wahlleiter übertragen werden. 

(2) In der Mitgliederversammlung  ist  jedes Mitglied stimmbe‐
rechtigt. Ohne Rücksicht auf die Zahl der Mehrheit der ab‐
gegebenen  Stimmen;  Stimmenthaltungen  bleiben  außer 
Betracht.  Zur  Änderung  der  Satzung  oder  der  Auflösung 
des Vereins  ist eine Mehrheit von drei Viertel der abgege‐
benen Stimmen erforderlich. 

(3) Die Art der Abstimmung wird grundsätzlich vom Vorsitzen‐
den  als  Versammlungsleiter  festgesetzt.  Die  Abstimmung 
muss jedoch geheim durchgeführt werden, wenn ein Fünf‐
tel der erschienenen Mitglieder dies beantragen. 

(4) Über den Verlauf der Mitgliederversammlung ist ein Proto‐
koll aufzunehmen, das vom Vorsitzenden zu unterzeichnen 
ist. Die Niederschrift  soll Ort  und  Zeit  der  Versammlung, 
Zahl der erschienenen Mitglieder, Personen des Versamm‐
lungsleiters,  die  Tagesordnung,  die  Beschlüsse,  die  Ab‐

stimmungsergebnisse und die Art der Abstimmung enthal‐
ten. 

 
§ 14   Besondere Vertreter 
(1) Der Vorstand kann einen oder mehrere besondere Vertre‐

ter  (§  30  BGB)  bestellen. Die  Vertretungsmacht  des  Vor‐
standes  wird  durch  die  Bestellung  besonderer  Vertreter 
nicht beschränkt. 

(2) Den besonderen Vertretern obliegt die Verwaltung zweck‐
gebundener  Zuwendungen;  in  diesem  Rahmen  sind  sie 
auch  zur  Vertretung  befugt.  Sind  für  gewisse  Geschäfte 
mehrere besondere Vertreter bestellt, so sind  im Rahmen 
des zugewiesenen Geschäftskreises jeweils zwei besondere 
Vertreter gemeinsam zur Vertretung berechtigt. 

(3) Dem Verein und etwaigen Spendern gegenüber tragen die 
besonderen  Vertreter  die  Verantwortung  für  die  richtige 
Verwendung  der  Mittel  sowie  für  die  ordnungsgemäße 
Abwicklung  des  Geschäftsbetriebes.  Die  gesetzliche  Haf‐
tung  des  Vereins  für  seine  Organe  bleibt  hiervon  unbe‐
rührt. 

(4) Die  besonderen  Vertreter  berichten  dem  Vorstand  auf 
Verlangen  über  Planungen  und  Ergebnisse  ihrer  Aktivitä‐
ten. Im Übrigen haben die besonderen Vertreter das Recht 
auf Anwesenheit und Anhörung bei den Sitzungen des Vor‐
standes. 

 
§ 15   Auflösung 
(1) Die  Auflösung  des  Vereins  kann  nur  in  einer  zu  diesem 

Zweck  einberufenen  Mitgliederversammlung  beschlossen 
werden. 

(2) Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegüns‐
tigter Zwecke fällt das Vermögen des Vereins zu zwei Drit‐
tel an den Landkreis Hof und zu einem Drittel an die Stadt 
Hof, die es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützi‐
ge Zwecke im Sinne dieser Satzung zu verwenden haben. 

 
 
 
 
 
 
 
Anmerkung 
Die  letzte  Änderung  der  Satzung  erfolgte  durch  Eintragung  Im 
Vereinsregister des Amtsgerichts Hof 


